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Telefonische Erreichbarkeit der 
Mitarbeiter des Amtes und Öffnungszeiten
Telefonnummer : 03834 89510
Faxnummer : 03834 895199 und 895149

LVB 895110 Frau Dr. Haack
Sekretariat 895111 Frau Großkopf

Hauptamt:
Schulen/Versicherungen  895143 Frau Mittag
Lohn/Gehalt 895113 Frau Baumgard
Protokollbüro 895114 Frau Buutz
Sachbearbeiterin 895116 Frau Wolf

Ordnungsamt:
Leiter 895120 Herr Burgas
Sachbearbeiter 895121 Herr Falk
Meldestelle 895122 Frau Schliebner
Wohngeldstelle 895123 Frau Krey
Standesamt 895115 Frau Bratner

Fax 895129

Bauamt:
Leiter 895130 Frau Neumann
Stellvertreter 895118 Herr Schumann
Sachbearbeiter 895131 Herr Gaedtke
Sachbearbeiter 895132 Herr Berner
Liegenschaften/Pachten 895133 Frau Volkmer

Fax 895139

Finanzen:
Leiter 895140 Frau Schröter
Sachbearbeiterin 895141 Frau Sametzki
Steuerangelegenheiten 895142 Frau Termünde
Wasser- und Boden-
verband/Mieten
Kita/Tagesmütter 895144 Frau Seefeldt

Kassenleiter 895150 Frau Walz
Sachbearbeiterin 895151 Frau Kaulfuß
Vollstreckung 895152 Frau Zahn

Öffnungszeiten:
Montag geschlossen
Dienstag 8:30 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 8:30 bis 12:00 Uhr geschlossen
Donnerstag geschlossen 13:00 bis 17:00 Uhr
Freitag geschlossen
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Bekanntmachung

über das Recht auf Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis 
und die Erteilung von Abstimmungsscheinen für den Volks-
entscheid zur Gerichtsstrukturreform am 6. September 2015

1. Die Wählerverzeichnisse zum oben aufgeführten Volksent-
scheid für die Gemeinden Behrenhoff, Dargelin, Der-
sekow, Diedrichshagen, Hinrichshagen, Levenha-
gen, Mesekenhagen, Neuenkirchen, Wackerow 
und Weitenhagen werden in der Zeit 

 vom 17. August 2015 bis 21. August 2015

 während der allgemeinen Öffnungszeiten im Amt Landha-
gen, Theodor-Körner-Straße 36, 17498 Neuenkirchen, Mel-
debehörde (Zi. E 35) oder Wahlbüro (Zi. E 27),) für Stimmbe-
rechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Das angegebene 
Dienstzimmer ist barrierefrei erreichbar.

 Jede stimmberechtigte Person kann die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der zu ihrer Person im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Daten überprüfen. Sofern eine stimmberechtigte 
Person die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von 
anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen über-
prüfen will, hat sie Tatsachen glaubhaft zu machen, aus de-
nen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wäh-
lerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung 
besteht nicht hinsichtlich der Daten von Stimmberechtigten, für 
die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 34 Absatz 5 
des Landesmeldegesetzes eingetragen ist.

 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren ge-
führt. 

 Am Volksentscheid teilnehmen kann nur, wer in das Wähler-
verzeichnis für den Volksentscheid eingetragen ist oder für 
diesen einen Abstimmungsschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unvollständig hält, kann bis 
zum 14. August 2015 einen Antrag auf Eintragung in das 
Wählerverzeichnis stellen. Wer eine Eintragung im Wähler-
verzeichnis für unrichtig hält, kann in der Zeit vom 17. August 
2015 bis 21. August 2015, spätestens am 21. August 2015, 
bis 12:00 Uhr einen Antrag auf Berichtigung des Wählerver-
zeichnisses stellen. 

 Beide Anträge sind schriftlich oder durch Erklärung zur Nie-
derschrift an die Gemeindewahlbehörde des Amtes Land-
hagen, Theodor-Körner-Straße 36, 17498 Neuenkirchen, 
Meldebehörde (Zi. E 35) oder Wahlbüro (Zi. E 27), unter An-
gabe der Gründe zu stellen.

3. Stimmberechtigte, die im Wählerverzeichnis eingetragen sind, 
erhalten spätestens am 15. August 2015 eine Abstimmungs-
benachrichtigung.

 Wer keine Abstimmungsbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, stimmberechtigt zu sein, muss bei der Gemeindewahl-
behörde einen Antrag auf Berichtigung des Wählerverzeich-
nisses stellen, um nicht Gefahr zu laufen, dass das Stimmrecht 
nicht ausgeübt werden kann.

 Stimmberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeich-
nis eingetragen werden und die bereits einen Abstimmungs-
schein und Briefabstimmungsunterlagen beantragt haben, er-
halten keine Abstimmungsbenachrichtigung.

4. Abstimmungsscheine zum Volksentscheid erhalten Stimmbe-
rechtigte auf Antrag von der Gemeindewahlbehörde.

4.1 Eine in das Wählerverzeichnis eingetragene stimmberechtigte 
Person erhält auf Antrag einen Abstimmungsschein. Zugleich 
mit dem Abstimmungsschein erhält sie

 - einen amtlichen weißen Stimmzettel für den Volksent-
scheid,

 - einen amtlichen grauen Stimmzettelumschlag und
 - einen amtlichen roten Abstimmungsbriefumschlag 
 mit der Anschrift der Gemeindewahlbehörde.
4.2 Stimmberechtigte erhalten auf Antrag einen Abstimmungs-

schein, wenn sie
 a) aus einem von ihnen nicht zu vertretenden Grund nicht in 

das Wählerverzeichnis aufgenommen worden sind,
 b) an der Briefabstimmung teilnehmen wollen,
 c) zur Urnenabstimmung einen anderen Stimmbezirk in der 

Gemeinde aufsuchen wollen 
 Abstimmungsscheine können von Stimmberechtigten, die in 

das Wählerverzeichnis eingetragen sind, bis zum 4. Septem-
ber 2015, 12:00 Uhr, bei der Gemeindewahlbehörde schrift-
lich oder mündlich (nicht telefonisch) beantragt werden.

 Im Falle nachgewiesener plötzlicher Erkrankung, die ein Auf-
suchen des Abstimmungsraumes nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag 
noch am Tag des Volksentscheids bis 15:00 Uhr gestellt wer-
den.

 Auch nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Stimmbe-
rechtigte können aus dem unter Nummer 4.2 Buchstaben a 
angegebenen Grund Abstimmungsscheine noch am Tag des 
Volksentscheids bis 15:00 Uhr beantragen. 

 Versichert eine stimmberechtigte Person glaubhaft, dass ihr 
der beantragte Abstimmungsschein nicht zugegangen ist, 
kann ihr bis zum zweiten Tag vor dem Volksentscheid, 12:00 
Uhr, oder am Tag des Volksentscheids bis 15:00 Uhr ein neu-
er Abstimmungsschein erteilt werden.

 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu be-
rechtigt ist. Eine behinderte stimmberechtigte Person kann sich 
bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedie-
nen.

5. Die Abholung von Abstimmungsscheinen und Briefabstim-
mungsunterlagen für eine andere Person ist nur bei Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht zulässig. Die Vollmacht kann 
bereits mit dem Abstimmungsscheinantrag erteilt werden. Auf 
Verlangen hat sich die in Empfang nehmende Person auszu-
weisen.

 Bei der Briefabstimmung muss die stimmberechtigte Person 
den jeweiligen Abstimmungsbrief mit dem Stimmzettel und 
dem dazugehörenden unterschriebenen Abstimmungsschein 
so rechtzeitig der Gemeindewahlbehörde übersenden oder in 
den Briefkasten der Gemeindewahlbehörde, Amt Landhagen, 
Theodor-Körner-Straße 36, 17498 Neuenkirchen, einwer-
fen, dass er dort spätestens am Tag des Volksentscheides bis 
18:00 Uhr eingeht.

 Abstimmungsbriefe werden bei Verwendung des amtlichen 
Abstimmungsbriefumschlages innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland ohne besondere Versendungsform von der Deut-
schen Post AG unentgeltlich befördert. Ein Abstimmungsbrief 
kann auch bei der auf dem Abstimmungsbriefumschlag ange-
gebenen Stelle abgegeben werden.

Neuenkirchen, den 27.07.2015
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Bekanntmachung zum Volksentscheid  
zur Gerichtsstrukturreform

am 6. September 2015 von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr

1. Die Gemeinde Behrenhoff bildet einen Stimmbezirk.
 Abstimmungsraum: Sport- und Gemeindehaus in 17498 

Behrenhoff, Dorfstraße 2
 Dieser Abstimmungsraum ist nicht barrierefrei zugänglich.

1.1 Die Gemeinde Dargelin bildet einen Stimmbezirk.
 Abstimmungsraum: Gemeindebüro in 17498 Dargelin, 

Teichstraße 21
 Dieser Abstimmungsraum ist nicht barrierefrei zugänglich.

1.2 Die Gemeinde Dersekow bildet einen Stimmbezirk.
 Abstimmungsraum: Amtsgrundschule in 17498 Dersekow, 

Straße der Freundschaft 14 A
 Dieser Abstimmungsraum ist nicht barrierefrei zugänglich.

1.3 Die Gemeinde Diedrichshagen bildet einen Stimmbezirk.
 Abstimmungsraum: Gemeindezentrum in 17498 Died-

richshagen, Kastanienweg 1
 Dieser Abstimmungsraum ist nicht barrierefrei zugänglich.

1.4 Die Gemeinde Hinrichshagen bildet einen Stimmbezirk.
 Abstimmungsraum: Gemeindezentrum in 17498 Hinrichs-

hagen Hof II, Apfelweg 57
 Dieser Abstimmungsraum ist nicht barrierefrei zugänglich.

1.5 Die Gemeinde Levenhagen bildet einen Stimmbezirk.
 Abstimmungsraum: Gemeindezentrum/FFw in 17498 Le-

venhagen. Dorfstraße 5 A
 Dieser Abstimmungsraum ist nicht barrierefrei zugänglich.

1.6 Die Gemeinde Mesekenhagen bildet einen Stimmbezirk.
 Abstimmungsraum:  Gemeindezentrum/FFw in 17498 Me-

sekenhagen, Greifswalder Straße 21 
A

 Dieser Abstimmungsraum ist nicht barrierefrei zugänglich.

1.7 Die Gemeinde Neuenkirchen bildet einen Stimmbezirk.
 Abstimmungsraum: Gemeindezentrum in 17498 Neuen-

kirchen, Wampener Straße 16
 Dieser Abstimmungsraum ist nicht barrierefrei zugänglich.

1.8 Die Gemeinde Wackerow bildet einen Stimmbezirk.
 Abstimmungsraum: Kindertagesstätte „Entdeckungskiste“ 

in 17498 Wackerow, Am Flemming-
berg 1

 Dieser Abstimmungsraum ist nicht barrierefrei zugänglich.

1.9 Die Gemeinde Weitenhagen bildet einen Stimmbezirk.
 Abstimmungsraum: Gebäude der Freiwilligen Feuerwehr 

in 17498 Weitenhagen, Schulstraße 
24

 Dieser Abstimmungsraum ist nicht barrierefrei zugänglich.

  In den Abstimmungsbenachrichtigungen, die den Stimmbe-
rechtigten spätestens am 15. August 2015 zugestellt worden 
sind, sind der Stimmbezirk und der Abstimmungsraum ange-
geben, in dem die stimmberechtigte Person abzustimmen hat.

2. Der Briefabstimmungsvorstand tritt zur Ermittlung des Ergeb-
nisses der Briefabstimmung um 18:00 Uhr in 17498 Neuen-
kirchen, Theodor-Körner-Straße 36 (Amt Landhagen/Ver-
sammlungsraum) zusammen.

3. Jede stimmberechtigte Person kann nur in dem Abstim-
mungsraum des Stimmbezirkes wählen, in dessen Wähler-
verzeichnis sie eingetragen ist.

 Den Stimmberechtigten sollen zur Abstimmung ihre Abstim-
mungsbenachrichtigung mitbringen. Sie haben auf Verlangen 
des Abstimmungsvorstandes einen amtlichen Lichtbildausweis 
(z. B. Personalausweis, Führerschein, Reisepass) vorzulegen.

 Jede stimmberechtigte Person erhält für den Volksentscheid 
einen amtlichen Stimmzettel. Abgestimmt wird mit weißen 
Stimmzetteln. Der Stimmzettel enthält die Bezeichnung des 
dem Volksentscheid zugrunde liegenden Gesetzentwurfs, 
die Frage „Stimmen Sie dem Gesetzentwurf zu?“ sowie zwei 
Kreise, die mit „Ja“ bzw. „Nein“ beschriftet sind, für die 
Kennzeichnung. 

 Die stimmberechtigte Person gibt ihre Stimme in der Wei-
se ab, dass sie auf dem Stimmzettel durch ein in einen Kreis 
gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
macht, ob sie die Frage mit „Ja“ oder „Nein“ beantwortet.

 Die Stimmzettel sind von der stimmberechtigten Person in ei-
ner Abstimmungskabine des Abstimmungsraumes oder in 
einem dafür vorgesehenen besonderen Nebenraum zu kenn-
zeichnen und in der Weise zu falten, dass ihre Stimmabgabe 
nicht erkennbar ist. Der gekennzeichnete und gefaltete Stimm-
zettel ist vom Abstimmenden in die Abstimmungsurne zu le-
gen.

 Sehbehinderte stimmberechtigte Personen können sich bei 
dem Volksentscheid zur Kennzeichnung des Stimmzettels 
einer Stimmzettelschablone bedienen. Zum Anlegen der 
Stimmzettelschablone sind die Stimmzettel in der rechten 
oberen Ecke der bedruckten Seite mit einem Loch versehen. 
Die Stimmzettelschablone ist von den Stimmberechtigten für 
die Stimmabgabe im Abstimmungsraum selbst mitzubrin-
gen. Wird keine Stimmzettelschablone verwendet, bestim-
men sehbehinderte Stimmberechtigte gemäß § 34 Absatz 1 
der Landes- und Kommunalwahlordnung eine andere Person, 
deren Hilfe sie sich bei der Stimmabgabe bedienen wollen. 
Dies kann auch ein Mitglied des Abstimmungsvorstandes sein. 
Die Hilfeleistung hat sich auf die Erfüllung der Wünsche des 
Stimmberechtigten zu beschränken. Hilfspersonen sind nach § 
2 Absatz 2 der Landes- und Kommunalwahlordnung zur Ge-
heimhaltung verpflichtet.

4. Stimmberechtigte, die einen Abstimmungsschein haben, kön-
nen am Volksentscheid durch Briefabstimmung oder durch 
Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk der Gemein-
de teilnehmen.

 Wer durch Briefabstimmung am Volksentscheid teilnehmen 
will, muss den Abstimmungsbrief mit dem Stimmzettel (im 
verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem unterschrie-
benen Abstimmungsschein so rechtzeitig der auf dem Ab-
stimmungsbriefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er 
dort spätestens am Abstimmungstag bis 18:00 Uhr eingeht. 
Der Abstimmungsbrief kann auch bei der angegebenen Stelle 
abgegeben werden.

 Wer mit Abstimmungsschein in einem Stimmbezirk der Ge-
meinde am Volksentscheid teilnehmen will, muss neben einem 
amtlichen Lichtbildausweis (z.B. Personalausweis, Führer-
schein, Reisepass) den Abstimmungsschein und den Stimm-
zettel aus den Briefabstimmungsunterlagen mitbringen und er-
hält im Abstimmungsraum gegen Abgabe des mitgebrachten 
Stimmzettels einen neuen Stimmzettel.
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5. Die Abstimmungshandlung sowie die im Anschluss an die 
Abstimmungshandlung erfolgende Ermittlung und Feststel-
lung des Ergebnisses des Volksentscheids im Stimmbezirk 
sind öffentlich. Der Zutritt zum Abstimmungsraum ist wäh-
rend der Abstimmungszeit und während der Auszählung je-
derzeit möglich, soweit die ordnungsgemäße Durchführung 
des Volksentscheides nicht beeinträchtigt wird. Während der 
Abstimmungszeit sind in und an dem Gebäude, in dem sich 
der Abstimmungsraum befindet, sowie unmittelbar vor dem 
Zugang zu dem Gebäude jede Beeinflussung der Stimmbe-
rechtigten durch Wort, Ton, Schrift oder Bild sowie jede Un-
terschriftensammlung verboten (§ 28 des Landes- und Kom-
munalwahlgesetzes).

6. Jeder Stimmberechtigte kann sein Abstimmungsrecht für den 
Volksentscheid nur einmal und nur persönlich ausüben. Wer 
unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der 
Versuch ist strafbar (§ 107a Absatz 1 und 3 des Strafgesetz-
buches). Diese Strafbestimmungen gelten gemäß § 108d des 
Strafgesetzbuches auch bei Volksentscheiden.

Neuenkirchen, den 27.07.2015

Bekanntmachung zur Neuwahl  
des ehrenamtlichen Bürgermeisters  
in der Gemeinde Levenhagen  
am 13. September 2015
Der Wahlausschuss des Amtes Landhagen hat in seiner Sitzung 
am 14.07.2015 folgenden Wahlvorschlag für die Neuwahl des 
ehrenamtlichen Bürgermeisters zugelassen, der entsprechend § 21 
Landes- und Kommunalwahlgesetz M-V (LKWG M-V) nach § 27 
Landes- und Kommunalwahlordnung M-V (LKWO M-V) bekannt 
gegeben wird.

Partei/Wähler- Name,  Geburts- Beruf/Tätigkeit Ortsteil
gruppe/Einzel- Vorname jahr
bewerber
________________________________________________________
Einzelbewerber  Boos, Steffen 1979 Lagerungs- Leven-
Boos   assistent hagen

Veröffentlichung der Erklärungen nach § 16 Abs. 8 LKWG M-V 
und nach § 66 Abs. 1 Satz 2 LKWG M-V i. V. m. § 21 Satz 2 und 
3 LKWG M-V:
Alle Wahlbewerber, die am 15. Januar 1990 das 18. Lebensjahr 
vollendet hatten, haben schriftlich zu erklären, ob sie eine Tätig-
keit für die Staatssicherheit der Deutschen Demokratischen Republik 
(Ministerium für Staatssicherheit/Amt für nationale Sicherheit) aus-
geübt haben.
Da der Wahlbewerber am 15. Januar 1990 das 18. Lebensjahr 
noch nicht vollendet hatte, war die Erklärung nach § 66 Absatz 1 
Satz 2 KLWG M-V nicht erforderlich.
Eine Erklärungen nach § 16 Abs. 8 LKWG M-V (Unvereinbarkeit 
von Amt und Mandat) wurde nicht abgegeben.

Bekanntmachung über das Recht  
auf Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und 
die Erteilung von Wahlscheinen für die Neuwahl 
des ehrenamtlichen Bürgermeisters  
in der Gemeinde Levenhagen  
am 13. September 2015
1. Das Wählerverzeichnis für die Wahl des ehrenamtlichen Bür-

germeisters der Gemeinde Levenhagen - wird in der Zeit vom 
24.08.2015 bis 28.08.2015 (20. bis 16. Tag vor der Wahl) 
- während der allgemeinen Öffnungszeiten - Amt Landhagen, 
Theodor-Körner-Straße 36, 17498 Neuenkirchen, Melde-
behörde (Zi. E 35) oder Wahlbüro (Zi. E 27), (barrierefrei) 
für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder 
Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der 
zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen 
glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das 
Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von 
Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk 
gemäß § 34 Abs. 5 des Landesmeldegesetzes eingetragen ist. 

 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren ge-
führt. 

 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen 
ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig 
hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis 16. Tag vor der Wahl, 
spätestens am 28.08.2015 (16. Tag vor der Wahl) bis 12:00 
Uhr, bei der Gemeindewahlbehörde Amt Landhagen, Theo-
dor-Körner-Straße 36, 17498 Neuenkirchen, Meldebehörde 
(Zi. E 35) oder Wahlbüro (Zi. E 27), (barrierefrei) einen Antrag 
auf Berichtigung des Wählerverzeichnisses stellen.

 Der Antrag auf Berichtigung kann schriftlich oder durch Er-
klärung zur Niederschrift unter Angabe der Gründe eingelegt 
werden. Dabei sind Familienname, Vorname, Geburtsdatum 
und Anschrift anzugeben.

3. Wahlberechtigte, die im Wählerverzeichnis eingetragen sind, 
erhalten bis spätestens zum 22.08.2015 (22. Tag vor der 
Wahl) eine Wahlbenachrichtigung.

 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerver-
zeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein 
Wahlrecht nicht ausüben kann.

 Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeich-
nis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und 
Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbe-
nachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl des ehren-
amtlichen Bürgermeisters in der Gemeinde Levenhagen durch 
Stimmabgabe im Wahlbezirk der Gemeinde Levenhagen oder 
durch Briefwahl teilnehmen.

5. Eine in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte 
Person erhält auf Antrag einen Wahlschein. 

 Zugleich erhält sie die erforderlichen Unterlagen für die Brief-
wahl:

 - einen amtlichen Stimmzettel
 - einen amtlichen grauen Stimmzettelumschlag und
 - einen amtlichen gelben Wahlbriefumschlag mit der An-

schrift der Gemeindewahlbehörde.
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5.1 Einen Wahlschein erhält auf Antrag ein nicht in das Wähler-
verzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,

 a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die 
Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach

  - § 15 Abs. 2 der Landes- und Kommunalwahlordnung 
M-V bei Deutschen und Unionsbürgern bis zum 21. 
August 2015 (23. Tag vor der Wahl) oder die An-
tragsfrist auf Berichtigung des Wählerverzeichnisses 

 - nach § 16 Abs. 1 der Landes- und Kommunalwahl-
ordnung M-V

 bis zum 28. August 2015 (16. Tag vor der Wahl) versäumt hat.
 b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ab-

lauf der Antragsfrist nach
 - § 15 Abs. 2 der Landes- und Kommunalwahlordnung 

M-V bei Deutschen und Unionsbürgern 
  oder
 die Antragsfrist auf Berichtigung des Wählerverzeichnisses 

nach
 - § 16 Abs. 1 der Landes- und Kommunalwahlordnung 
 entstanden ist.
 c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchs/Berichtigungs- oder 

Beschwerdeverfahren festgestellt worden und die Feststel-
lung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur 
Kenntnis der Gemeindewahlbehörde gelangt ist.

 Wahlscheine können von Wahlberechtigten, die in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen sind, bis zum 11. September 2015 
(2. Tag vor der Wahl), 12:00 Uhr, bei der Gemeindewahlbe-
hörde schriftlich oder mündlich (nicht telefonisch) oder elektro-
nisch beantragt werden.

 Im Falle nachgewiesener plötzlicher Erkrankung, die ein Auf-
suchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutba-
ren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch am 
Wahltag bis 15:00 Uhr, gestellt werden.

 Auch nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlbe-
rechtigte können aus den unter Nummer 5.1. Buchstaben a bis 
c angegebenen Gründen Wahlscheine noch am Wahltag bis 
15:00 Uhr, beantragen.Versichert ein Wahlberechtigter glaub-
haft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen 
ist, kann ihm bis zum zweiten Tag vor der Wahl, 12:00 Uhr, 
ein neuer Wahlschein erteilt werden. Darüber hinaus kann 
auch am Wahltag bis 15:00 Uhr ein neuer Wahlschein mit ei-
ner neuen Nummer erteilt werden.Wer den Antrag für eine an-
dere Person stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Voll-
macht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein behinderter 
Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe ei-
ner anderen Person bedienen.

6.  Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für 
einen anderen ist nur bei Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
zulässig. Die Vollmacht kann bereits mit dem Wahlscheinan-
trag erteilt werden. Die bevollmächtigte Person hat der Gemein-
dewahlbehörde vor Empfangnahme der Unterlagen zu versi-
chern, dass sie nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt. Auf 
Verlangen hat sie sich auszuweisen.

 Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzei-
tig der Gemeindewahlbehörde übersenden, dass er dort späte-
stens am Wahltag bis 18:00 Uhr eingeht.

 Wahlbriefe werden bei Verwendung des amtlichen Wahl-
briefumschlages innerhalb der Bundesrepublik Deutschland 
ohne besondere Versendungsform von der Deutschen Post un-
entgeltlich befördert. Ein Wahlbrief kann auch bei der auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle abgegeben werden.

Wahlbekanntmachung zur Neuwahl  
des ehrenamtlichen Bürgermeisters  
in der Gemeinde Levenhagen
1.  Am 13. September 2015 findet in der Gemeinde Levenhagen 

die Neuwahl des ehrenamtlichen Bürgermeisters statt.
 Die Wahl dauert von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr.

2. Die Gemeinde Levenhagen bildet einen allgemeinen Wahlbe-
zirk.

 Der Wahlraum wird im Gemeindezentrum/FFw in 17498 Le-
venhagen, Dorfstraße 5 A eingerichtet.

 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten 
spätestens bis zum 22.08.2015 zugestellt worden 

 sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in 
dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.

3. Das Briefwahlergebnis wird zusammen mit dem Urnenwahler-
gebnis im allgemeinen Wahlbezirk  festgestellt.

4. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahl-
bezirkes wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen 
ist.

 Die Wähler haben zur Wahl ihre Wahlbenachrichtigung und 
ihren Personalausweis, Unionsbürger einen gültigen Identitäts-
ausweis oder Reisepass mitzubringen. Sie haben sich auf Ver-
langen des Wahlvorstandes über ihre Person auszuweisen.

 Ein Wahlberechtigter kann auch ohne Vorlage der Wahlbe-
nachrichtigung von seinem Wahlrecht Gebrauch machen, so-
fern er im Wählerverzeichnis eingetragen ist und sich durch 
Personalausweis oder Reisepass, Unionsbürger mit einem gül-
tigen Identitätspapier, ausweist.

 Die Stimmzettel werden amtlich hergestellt und im Wahlraum 
bereitgehalten. Jeder Wähler erhält nach Feststellung der 
Wahlberechtigung einen amtlichen Stimmzettel. Der Stimmzet-
tel muss vom Wähler in der Wahlkabine des Wahlraumes oder 
in einem dafür vorgesehenen Nebenraum gekennzeichnet und 
in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht 
erkennbar ist.

  Zur Stimmabgabe bei der Bürgermeisterwahl in Levenhagen 
werden von Blindenvereinen keine Stimmzettelschablonen 
hergestellt. Gemäß § 34 Absatz 1 der Landes- und Kommunal-
wahlordnung (LKWO M-V) kann die oder der Wahlberechtigte 
eine andere Person, deren Hilfe sie oder er sich bei der Stim-
mabgabe bedienen will, bestimmen. Die Hilfsperson, die nach 
§ 34 Absatz 1 LKWO M-V auch Mitglied des Wahlvorstandes 
sein kann, ist zur Wahrung des Wahlgeheimnisses verpflichtet 
und hat die Hilfeleistung auf die Erfüllung der Wünsche des 
Wählers zu beschränken (§ 2 Absatz 2 LKWO M-V).

 Gewählt wird mit amtlichen grauen Stimmzetteln. Jeder Wähler 
hat eine Stimme.

 Im Wahlgebiet ist nur ein Bewerber zur Wahl zugelassen wor-
den. Der Stimmzettel enthält den Namen der Partei/Wähler-
gruppe und ihre Kurzbezeichnung oder der Stimmzettel enthält 
die Bezeichnung „Einzelbewerber“, den Namen des Bewerbers 
sowie zwei Kreise, die mit „Ja“ bzw. „Nein“ beschriftet sind, 
für die Kennzeichnung.

 Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf 
dem Stimmzettel, die mit „Ja“ bzw. „Nein“ beschrifteten Kreise 

durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise 
eindeutig kenntlich macht, ob er dem Wahlvorschlag zustimmt 
oder nicht zustimmt.

 Der gekennzeichnete und gefaltete Stimmzettel ist vom Wähler 
in die Wahlurne zu legen.

5. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhand-
lung erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergeb-
nisses im Wahlbezirk sind öffentlich.

 Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des 
Wahlgeschäfts möglich ist.
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6. Wahlberechtigte mit Wahlschein und Briefwahlunterlagen kön-
nen an der Wahl im Wahlgebiet, für das der Wahlschein gilt

 a)  durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des 
Wahlgebietes oder 

 b)  durch Briefwahl
 teilnehmen, soweit sie für die Wahl wahlberechtigt sind.
 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemein-

dewahlbehörde (Amt Landhagen, Wahlbüro, Theodor-Körner-
Straße 36, 17498 Neuenkirchen) für die Wahl den amtlichen 
Stimmzettel, den amtlichen grauen Stimmzettelumschlag sowie 
den amtlichen gelben Wahlbriefumschlag beschaffen und sei-
nen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimm-
zettelumschlag) und den unterschriebenen Wahlschein so recht-
zeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle 
übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr 
eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle 
abgegeben werden. Für die Stimmabgabe durch Briefwahl gilt 
folgende Regelung:

 - Der Wähler kennzeichnet persönlich und unbeobachtet den 
Stimmzettel.

 - Er legt den Stimmzettel unbeobachtet in den amtlichen grau-
en Stimmzettelumschlag und verschließt diesen.

 - Er unterschreibt die auf dem Wahlschein vorgedruckter Ver-
sicherung an Eides statt zur Briefwahl unter

  Angabe des Ortes und des Datums.

 - Er steckt den verschlossenen amtlichen grauen Stimmzette-
lumschlag und den unterschriebenen Wahlschein in den 
amtlichen gelben Wahlbriefumschlag. Er schließt den gelb-
en Wahlbriefumschlag.

 - Er übersender den Wahlbrief an die auf dem gelben Wahl-
briefumschlag angegebene Anschrift der Gemeindewahlbe-
hörde. Der Wahlbrief kann auch im Amt Landhagen, Wahl-
büro, Theodor-Körner-Straße 36, 17498 Neuenkirchen 
abgegeben werden.

7. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben. 

 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Ver-
such ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

 
NOTIZEN
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